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Man abonniert auswärts auf dieses Blatt bei
den Kgl. Postämtern und Postboten. Sonntag, 29 . April Bekanntmachungen aller Art finden die erfolg¬

reichste Verbreitung . 1990.
Die niedere Post - und Telgraphendienstprüfung hat u . a . mit Erfolg

bestanden : Karl Reitter von Sprollenhaus . Gde . Wildbad .

Derrtsetzev Reichstag .
* Berlin , 27 . April . Der Reichstag trat heut« in

die Verhandlung der Interpellation Deinhard ein , der an¬
stagt . bis zu welchem Zeitpunkt die Regierung die Vorlage
betreffend Abänderung vrS Weingesetze- dem Reichstag vor-
zulegen gedenke. Der Antragsteller begründet die Inter¬
pellation mit dem Hinweis auf die Dringlichkeit der Wein -
gesttzrrform, deren Grundzüge er darlegt . Staatssekretär
Graf Posadowsky : Gegen den auf Grund der Beratung
der Weingesetzreforw ausgearbeiteten Gesetzentwurfs seien
nicht erhebliche Bedenken geltend gemacht worden, so daß
ein Notgesetz au-gearbeitet worden ist, welches zur Zeit dem
preußischen StaotSministerium vorliege. Die preußische
Regierung aber auch andere Regierungen hätten Bedenken ,
dem überlasteten Reichstag ein solches Gesetz jetzt noch vor¬
zulegen . Wenn die Regierung das Seuchengesrtz , welches
Verabschiedet werde unv das Postdawpsergesetz , welche« er¬
neuert werden müsse , vorgelegt habe , so sei das in Folge
der Verhältnisse . Auch er sei zweifelhaft , ob ein so um¬
strittenes Gesetz , auch wenn es nur den Charakter eines
Notgesetzes trage , jetzt noch beraten werden könne. Er
wolle aber darauf Hinweisen, daß das NahrungSmittelgesrtz
und das jetzige Weingesitz manche Handhabe gegen di«
Verfälschung biete , wenn bloS eine ausreichende Anzahl
technisch auSgebildeter NahrungSmittelchemiker vorhanden sei .
Das sei aber Sache der Einzelstaaten. Darauf trat da-
HauS in eine Besprechung der Interpellationen ein . Hiebei
wurde von allen Seiten Klage über di« zunehmende Wein¬
verfälschung in Deutschland und deren ungenügende Be¬
kämpfung laut . Die Anschauungen gingen nur über di«
Art der Bekämpfung . Kellerkontrolle und absolutes oder
teilweise- Verbot von Weinzusätzen auseinander . Es folgte
die Beratung der Petition brtr. die Einführung 8stündiger
Arbeitszeit auf Berg - und Hüttenwerken, bei der die Sozial¬
demokratie die Behandlung der Bergarbeiter durch die jetzige
Regierung einer scharfen Kritik unterzog. Der jetzige
BundeSratSbrvollmächtigte Dr . Fischer wies die sozial -
demokratischen Angriffe lebbaft zurück

wüiktteirrberrgifetzeir
Kammer der Abgeordneten.

* Stuttgart , 26 . April . (104 . Sitzung .) Fortsetzung
der Beratung der Waldfeuerlöschordnung. Die Debatte
über den Ersatz der durch den Waldbrand entstandenen
Kosten geht fort . Nach dem Kommission -antrag soll ein
Drittel vom Staat , ein weiteres Drittel von der AmtS -
körperschaft getragen werden, während rin Antrag Kiene
will, daß nicht die Amtskörperschaft, sondern die bedrohten
Waldeigentümrr haftbar gemacht werden. Nach langwieriger
Verhandlung wird Art . 12 nach dem Kommissionsantrag«
angenommen . Art 14 wurde in der vom Abg . Kirne vor¬
geschlagenen Form angenommen, die den AmtSkörperschaften
« in teilweises Regreßrecht an die Waldbrsitzer zugesteht . Der
Rest des Gesetzes wurde ohne Debatte erledigt und das
ganze Gesetz mit allen 70 abgegebenen Stimmen ange¬
nommen.

* Alten ft - ig , 28. April . Die Augen auf oder den
Beutel ! Zur Zeit kursieren auch bei uns falsche Zweimark¬
stück « mit dem Bildnis des Königs von Sachsen und solchemit dem Bildnis unsere - Kaisers. Die Stücke sind ganzaus Blei gefertigt. Also Vorsicht !

* Alten steig , 28 . April . Am letzten Mittwoch war
Herr Finanzrat Maier aus Stuttgart in Begleitung von
Hrn . Dr . Zimwermann aus Haiterbach in Erzgrubeum an Ort und Stelle Einsicht zu nehmen von der im
letzten Spätjahr stattgefundenen Grabung und Freilegungvon Eisenerz . Die Herren nahmen mehrere Brocken Eisen -« z und Schwerspat im Gewicht von je 2 —3 Kg . an sich.Die Elsenerzbrocken, die wir gesehen haben, sehen aus wie
Gascoaks und der Schwerspat hat eine blaßgelbliche Farbe.
Letzterer ist fast ausschließlich zu finden , wo Erzlager vor¬
handen sind und bekannte Fundorte desselben sind Freibergund Marienberg in Sachsen , Clausthal , Przibram und« varov in Böhmen. Wie bekannt wurde in Erzgrube , einer
Gemeinde in tiefster Waldgegend , schon zu einer Zeit Erzgegraben , wo weit und breit noch keine ordentliche Straßevorhanden war , also die Berkehrsverhältnisse im Argen lagen.Da war er auch kein Wunder , wenn die Erzgewinnung ein -
ichlief . Heute sind dii- Verhältnisse aber andere. Es isteine modern gebaute Fahrstraße vorhanden , der Schienen-
ftrang ist bis auf 12 Kilometer nahe gerückt, der Eisenpreishat eine enorm « Höhe erreicht und der Bedarf an Eisen ist«n gewaltiger geworden. Der Wiederaufnahme de« Bera-
werkbetriebs , der in naher Zeit in Aussicht genommen sein

soll , eröffnen sich also ganz günstige Aussichten . Hier bringt
man dem Unternehmen begreiflicherweise ?in großes Interesse
entgegen, hofft man doch , bei günstiger Gestaltung der Berg¬
werk- werde das Erwerbsleben in unserer Gegend einen
gedeihlichen Aufschwung nehmen . Glück auf !

m. Göttelsingen , 26 . April . Seit einigen Tagen
weilt hier der Pächter der Aurrhahnjagd Baron von Speyer
aus Basel. Heute srüh wollte ihm nun das Glück, daß er
zwei Auerhähne, wahre Prachtexemplare, erlegte. Dieses
seltene Jagdglück kam der Schuljugend zu gute . Als er
nämlich mit seiner Beute nach Hause kehrte , waren gerade
die Schüler zu einem Ausflug versammelt, worauf er diesen
ein Geschenk von 20 Mk . überreichte . Die Kinder werden den
hochherzigen Spender noch lange in gutem Andenken behalten.* Calw , 26. April . Heute morgen um 2 Uhr ent¬
stand in Oberhaugstett ein «größerer Brand, der einen zu¬
sammenhängendenGebäudekowplex in kurzer Zeit vernichtete.
Das Feuer sorderte 3 Wohnhäuser und 1 Scheuer als Opfer.
Die OrtSstuerwehr und die rasch herbrigeeilten Feuerwehren
des Kirchspiels von Alt - und Neubulach und LiebelSberg
leisteten ihr Möglichstes, konnten aber das Feuer nur auf
den Herd beschränken. Gegen 8 Uhr lagen die Gebäude
in Schutt und die Nachbarshäuser waren außer Gefahr.
Abgebrannt ist da- Wohnhaus und Scheuer des David
Schaible , das Wohnhaus des StraßenwärterS Schüttle , das
Wohnhaus de- Webers Joh . Sckaible und das Wohnhaus
des Steinhauers Kübler. Der Schaden an Gebäuden be-
trägt 10000 Mk. , der Mobiliarschaden ca . 8000 Mk. Als
Entstehungsursache dürfte rin Kamin angenommen werden.
Die Abgebrannten konnten sehr wenig retten , da beim Aus¬
bruch alle- in tiefem Schlafe lag . (C . W .)* Hcrrenalb , 26 . April . Viele Besucher der GaiS-
thales bei Herrenalb haben gewiß schon die Arbeiten betrachtet,
di« daselbst seit Jahren vorgenommen werden, um eine
Thermalquelle zu erschließen . Mit einer ganz besonderen
Heimlichkeit wurden die Arbeiten geführt, viele Bewohner
und Bauspekulanten freuten sich im stillen auf den zu er-
Loffenden Gewinn. Nunmehr sind die Maschinen und
Gerätschaften dem Verkauf auSgrfttzt, da man im Zweifel
ist , ob überhaupt warme- Wasser gebohrt werden könnte .
Die Versuche haben viel Geld gekostet.

* Stuttgart , 27. April . In der Kammer gab heute
der Ministerpräsident di« Erklärung ab , daß die Steuervor-
lagr dem gegenwärtigen Landtag nicht mehr zugrhr.* Stuttgart , 25 . April . (Prozeß Faulhaber . ) Heut«
begannen die Plaidoyers. Staatsanwalt Glöggler ging
sehr scharf mit dem Angeklagten Faulhabcr ins Gericht. Er
habe mit angeblichem Gottvertrauen , in Wirklichkeit aber
mit übermütigemSelbstvertrauen begonnen. Die Diakonissen¬
sache sei ihm das Aushängeschild gewesen . Würde man
von der idealen Seite absrben , so könnte man von Gründer -
schwindel reden. Wo er Wahrheit zu verkündigen gehabt
hätte, hätte er scheinheilige Duckmäuserei getrieben und von
„Gottes Segen " geredet, der über seine Unternehmungen
waltete. Seinen Einfluß auf das weibliche Geschlecht habe
er nach Kräften ausgenutzt, sein Vorgehen streife an be¬
trügerischen Bankerott , jedenfalls habe er fahrlässig ge¬
handelt. Wenn er nicht gewußt habe , daß er alljährlich
eine Bilanz zu ziehen habe , hätte er lieber Pfarrer bleiben
sollen . Herwig sei durchaus nicht so unschuldig , wie er
sich vor Gericht gebärde, er sei sehr intelligent. Doch sei
er in gewissem Sinne «in Opfer Faulhaber 'S. Er sei nicht
in Alles eingeweiht gewesen , sondern nur losgelösten, um
fremdes Geld zu beschaffen. Der Staatsanwalt geht nun
die einzelnen Fälle durch . Im Falle Groz habe Faulhaber
geradezu heimtückisch gehandelt ; was habe die „ReichSgottes-
sache " mit der Fabrikation von Kaminhüten zu thun ? Den
guten Glauben des Angeklagten bestreitet der Staatsanwalt .
Dienstmädchen , Diakonissen , Angestelltewurden um 17000 Mk.
im Ganzen angrpumpt . Daß mau ein reiches Weib in dar
Geschäft habe schachern wollen, sei ein « infame Handlung .
Die Neuwieder Briefe , die auf dem „ Raubzug " im Norden
geschrieben wurden , seien wertvoll : Faulhobrr Hab« dem
Herwig die schlimme Lage enthüllt , wie ein Spießgeselle
dem andern . Mit wachsender Schärfe charakterisiert der
Vertreter der Anklage den Fall Egloffstein : er warf Faul¬
haber, der vier Tage bevor er die Frau von Egloffstein
brandschatzte , brieflich einem Bekannten eingestand , daß er
vor dem Bankerott stehe , gemeinste , perfideste Heuchelei vor ,
einen Betrug , der nicht nur zum Himmel schreie, sondern
schon auf Erden gesühnt werden müsse . Er sei die- der
empörendste Fall, den dieser Diener der Wahrheit fertig
brachte . Unwahr sei , daß der Angeklagte den ersten Ver¬
kauf der Buchhandlung vergessen haben könne. In der
Scheingrschichte , sei Herwig allein angeklagt ; die Staats¬
anwaltschaft erhielt Kenntnis davon durch eine von Faul¬
haber ausgehende Denunziation . Er glaube aber, daß F.

- mehr schuldig sei als Herwig . Der Betrug -Versuch gegen' die Grwrrbedank Hall falle Herwig allein zur Last. Pfarrer
Faulhaber habe in seinem Größenwahn nicht zugeben wollen,
daß kaufmännische Kenntnisse auch eine Wissenschaft sei. ES
falle ihm schwer, gegen den Mann so Vorgehen zu müssen,allein dem Recht müsse Genüge geschehen. Rechts¬
anwalt Kraut - Stuttgart , als Verteidiger Faulhaber »
vermag es nicht , die moralischen Vergehen FaulhaöerS zu
verschweigen , aber er bestreite , daß F . betrügerisch habe
handeln wollen. ES habe in seinem Betriebe eine „geniale
Unordnung " geherrscht . Man wußte , daß eS sich nicht um
ein kaufmännisches Unternehme« , sondern um eine Wohl-
thätigkeitssache handle ; in diesem Lichte müsse man auch die
Kapitalaufnahmen betrachten. Der Verteidiger sucht noch
nachzuwrisen , daß , wenn 1898 ein ModuS der Verständig,
ung mit denMäubigera gefunden worden, der Konkurs ver-
mieden wäre , daß ein Reingewinn wohl hätte erzielt werden
können und daß die Katastrophe durch die fortwährende
Vergrößerung de- Geschäft - herbeigeführt worden sei . Er
protestiert energisch gegen den Faulhaber gemachten Vorwurf
der Heuchelei und Schrinheiligkeit. Sein Optimismus Hab «
den Angeklagten hierhergeführt, ein normaler Mensch würde
freilich nicht so gehandelt haben. Weiter ist der Verteidiger
bestrebt, einen großen Teil der Schuld auf Herwig- Schultern
zu laden. Er bittet um mildere Bestrafung , um Unterlassung
der Aberkennung der Ehrenrechte und um Ablehnung der
Verhaftung Fauthabrrs. Recht-anwalt Wörner stellte seinen
Klienten Herwig als Opfer Faulhabers dar und bittet um
milde Bestrafung . Nach Replik und Dublik wird die Ver¬
handlung geschlossen. (Da- Urteil haben wir gestern schon
veröffentlicht.)

* Karlsruhe , 27 . April . Der Kaiser ist in Be-
gleitung des Prinzen Max heute mittag 2 Uhr 20 Min.mittels Hoszuges nach Donaueschingen abgefahren.^ Mannheim , 27 . April . Der Lustmörder SchreinerAlois Link au- Landau , welcher ein 6jähriger Kind er¬
mordet hatte , ist heute früh 5 Uhr htngerichtet worden.* München . Am 23 . ds . abends wurde der Oekonom
Lorenz Haag von Hermlmgen bei Fremdingen , der mit
Ackern aus dem Felde ^ , »; äftigt war , samt seiner Magdund zwei Ochsen vom Blitz erschlagen .* Berlin , 27. April . Die Budgetkommission de-
ReichStagS nahm mit 20 gegen 8 Stimmen den ZentrumS-
antrag an , worin die geforderte Schlachtflotte voll bewilligt,die Vermehrung der Ausland - flotte gestrichen und die Ver-
Mehrung der Materialresrrve herabgemindert wird . Als
Deckung-mittel wurde die von den Blättern mehrfach ge-
meldeteSteurrerhöhungrespektive ein « ergänzende, den Massen-
verbrauch nicht belastend « neue Rcichsfteuer vorgeschlag -n.* Köln , 27 . April . Die Rhein . Wests . Ztg. veröffent¬
licht einen Bericht eines im Lager von Glencoe (Natal)
befindlichen Buren , der in recht pessimistischer Weis « di«
Lage der Buren bespricht und versichert , dir ständige Frageder Buren sei : Wie soll das enden ? „Die Buren hatten
stet- gegen eine erdrückende Uebermacht zu kämpfen , heuteaber stehen wir eins gegen zehn. Das Verhältnis der
Artillerie dürfte sich für uns noch unglücklicher gestalten.
Dazu kommt die feindselige Haltung Portugals , so daß wir
genötigt sind , jeden Augenblick das Lager abzubrechen und
überall dem Feinde die Stirne zu bieten . Hätten die Truppen
nicht das fest« Vertrauen in die Gerechtigkeit ihrer Sach« ,
sowie die echt germanische Zuversicht in ihre Kraft , e- stände
schlecht um die Sache der Republiken."

Arrrläirdifetze ».* Brüssel , 27 . April. Die Regierung de - Kongo¬
staate« hat mit der letzten Post Nachrichten erhalten , welch«
die bereits bekannten Thatsachen, den Aufstand der BudjaSund die Niedermrtzlung des Leutnants WynantS mit seiner
ganzen Truppe bestätigen . Letzter « erfolgte am 2. März.Dir Ergebnisse der Enquete über die angeblich begangenen
Grausamkeiten seien noch nicht in Brüssel ringetroffen.* Brüssel , 27 . April . Gegenüber den hämischen
Bemerkungen englischer Blätter , daß die Burendelegation
im Haag festsitz « und auf eine Anfrage von Berlin ein«
Abweisung erhalten habe , teilt die Transvaalgesellschaft mit,daß weder nach Berlin noch nach Petersburg bisher Anfragenoder Anmeldungen ergangen srun , da weder der Kaiser nochder Zar am Sitz ihrer Regierung gegenwärtig anwesend wären.* London , 27 . April . Dem „ Globe" wird über New-
Aork gemeldet , daß der bisher von der Feuersbrunst in
Ottawa (Kanada) erfaßte Teil der Stadt meist aus Holz¬
häusern besteht . Die vielen massiven und schönen Gebäude,
welche errichtet worden sind , seit dem Ottawa die Haupt-
stadt von Kanada ist , seien unberührt geblieben .

Berantwortiicher Redrncur : W. Rieker, Ältensteig.



Revier Psalzgrafenweiler .

StllügeilMkauf
Mittwoch , S Mai , V2 II Uhr

im Rathaus zu Psalzgrafenweileraus
Weilerbühl , Kälbersteig . Buchmiß ,
Uot . Finstergrüble , Sornmerseite ,
Waldwirsenweg , Holderstöckle, Roh -
rer -wie» , Oberes Finstergrüble , JgelS-
bergermiß und Sttitzweg : sichten «
und tannene Stangen :

n) Bauttangen 3147 I . , 3508
II , 1627III . , 42 IV . Klasse ;

k) Hagstange « 731 . , 1362II .,
3830 III . und 1331 IV . Kl. ,

v) Hopfenstange « 25201 . . 5623
II . , 4425IV . und 8250 V. Kl . ,

ä) Rebstecke« 90801 und 3330
II . Klasse .

e) Bohnenstecke« 230 Stück.
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- Altensteig . ^

E empfiehlt in schönster AuswahlD
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I.

Kerrenkleidergeschaft.

Altensteig .
8- 10 Liter

- Milch -
kann täglich abgeben !

Karl Pfeifle I
Gerber .

R ö t h .
Ein größeres Quantum

Sägmeht
hat sofort billig abzuaeöen

Vcc -rtz . wttrrfter ? .
Ein gebrauchter, gut erhaltener ,

4rädriger

in allen Kreistagen empfiehlt U
Christian Krautz . «

Pfalzgrafenweiler .

Welschkorn
ganz, gerissen «nd gemahlen

Ebenso bringe mein gut sortiertes _8b Mehl-Lager
in empfehlende Erinnerung .

Der Abige.
1

WM . Weißer, Stuttgart .
Mektrotechn . M Jabrik .

Ausführung von
KleLtricitätsrverkeu.
Krafiüverlragnnge « .

Lager m allen
Bedarfsartikeln

Kkektrische Anlage«
für Aaörike«

in GleichstromL Wechselstrom

und eine

Kinderschankel
hat zu verkaufen.

Zu erftagen bei der Redaktion .
Suche zu sofortigem Eintritt einen

15— 18 Jahre alten

MenMnecht
welcher mit Pferden umgehen kann
und in der Landwirtschaft mitbilft ,
bei guter Belohnung .

Näheres zu erfragen bei der
Redaktion dS. BIS .

Altensteig.

»0» goldgelöeu Italiener «, ebenso

Trnthrnnrneier
verkauft

Frau Gottlob Theurer .
Ein Quantum

Rosenkartoffel
hat abzuged- i, Obige .

MIiMerikss
^ Nerenösmpfern
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Spezialität : Markgräflerwein r .
Streng reelle Bedienung.

AI Vorteilhafteste Bezugsquelle für Wirte und Wrivate .
« » Wir liefern nur allerveste Wrinsorten , begnügen uns mit
« I kleinem Nutzen und haben deshalb besonders in Württemberg eine
nn sehr große und treue Kundschaft erworben , die ersten Wirte und

Hotelbesitzer, sowie viele Tausende von Privatleuten sind unsere
M Abnehmer.
MW Besonders beliebte Sorten sind :
U 189ker Weißwein z» 42 Wf . 1897er Wotweiu z« KV Wf.,
LZ 189Ker „ „ 48 „ 1897er „ „ 65 „
N 1895er „ „ 50 „ 1895er „ „ 7V „
U 1895er „ „ KV „ 1895er „ „ 8V „
SS per Liter , fkanko »ach des Käufers Bahnstation geliefert .
W Diese Rotweine sind namentlich auch als Krankenweine sehr
LL gesucht .
f! ? Probefäßcheu vou 25 , 30 , 40 , 50 und 100 Liter.
Al Wir leihen die Fässer und bewilligen Borgfrist .
» W Wegen Bestellungen oder Preislisten über sämtliche Sorten
D ! Weine , Branntweine und Liqueure wende man sich entweder brief-
SSlich an uuS direkt oder an unsere Agenten im dortigen Bezirk.

A
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für elektrisch
Anlagen

"II
Weißer «nd schwarzer

Kalk
ist stets zu äußersten Preisen vor¬
rätig zu haben bei

Hl. Käufer
Ziegrlei - Besitz er

Nagold .
Nagold.

Ein jüngerer

Stemhairer
findet sofort dauernde Arbeit bei

Fi6c- ir. Rrrirz
Bildhauer.

Auch nimmt einen

unter günstigen Bedingungen in die
Lehre der Obige .

Von den
Stuttgarter

Pferdemarttlosen
meiner Kollekte haben folgende
Nummern gewonnen :

Nr. 33 756 5 Mk .
33 759 500 „
33 766 5

w . Ricke *.

Ä III » iw Buchhandel erscheinen-
KH-44* den Bücher liefert zu

Original-Preis-n
W. Rieker

Altensteig .
Andachts - und Erbauungs -

Bücher , Anthologien , Romane ,
Biographien , Litteratur - und
Kunstgeschichte, Mufik -Littera -
tur , Wörterbücher , Konver¬
sations -Lexika, Schulbücher ,
Prachtwerke,Gesundheitslehre ,
Haus - und Landwirtschaft¬
liche Bücher , Reisehandbücher ,
Jugendschriften rc .

Katalog
hierüber ist

aufgelegt
und bitte

sbei Bedarf
mich mit

güt . Wohl¬
wollen zu
beehren.

Zeugnis.
Durch die briefliche Behandlung der

Herrn O . Mück , prakt . Arzt in Glarus ,
wurde ich vonSommersprossen, Flecken,
Gesichtshaarenund schlechtemAusseheu
schnell und billigst befreit, was ich
hiemit bezeuge. Wängi (Thurg .) , d.
22 . Dez. 98 . Frl . A. Lienhard.-Adresse :
H. Mück,prakt. Arzti. Hkarus(Schz.)
Porto nach der Schweiz 20 Pfg .

Loderen krtolg
bringen die allgemein bewährten !

MKoilP -LmmMkn
gegen Appetitlosigkeit , Ma - ,
genweh «. schlechtem , ver¬
dorbene « Mage « ächt in Pa-
keten L 25 Pfg . bei

Fr . Flaig in Altensteig .
Kypotheken - , Kredit -, Kapital-

«nd Darleheu -Sucheude
erhalten sofort geeignete Angebote

^Vildklw Mrsvb , Mannheim.

solche Orte , wo w !t nock keine Agens -̂ n Laden , werden
Agenten angenommen und wir bitten um diesbezügliche Anträge .

KÄlolirtt
Meüiiigl Liedes MlieiiüeL ksswiieiiLinistel

Lt-irlce I p .
'vose ru 2 u. 3 kdtLrksII p. vo^e

ru 5 u . 7 ^llc. ?orto de ! VoreiassQäuvA 20 ?f§ .,
de! Nnoduskme nook 20 kfx . extrs.
Otto klsklkorn , Lrunncködin l . 8.

H ° WEUW
Ansiedelung von Kolonisten in

änreb äis

Hamburg , Wen« Hröniugerllraße 1v.
Prospekte gratis n«d franko . -

Streng reelle u . billigste Bezugsquelle ! '
In mehr als isoavv Familien im Gebrauche !

ks
'
LMtzktzätzrir -

Kausevaunc » , SchwaueufeSer « , Schwaueu -
Sauue « 11. alle anderen Sorten Bettsedern u . Dau¬
nen . Neuheit u. beste Reinigung garantiert!
Gme, Preis » . Bettsedern p. Psnnd süi 0,6 » : 0,8 » ;^ L; 1,4» . PrimaHa !b0a«ue» l,86 ; I,8» . Po -' ^ nr halbweiß 2 ; weiß 2,5» . Silberweitze
! ^- - 1,4»,
larfeber « .
Giiuse - u . SchwaueufeSer « s ; 3,5 » ; 4 ; s . Sil -
besweiße « Lnse- u . Schwauendauuen 5,15 ; r ;
8 : 1» Echt chiuefifcheGauzbauue « 2,5» ; 8.
Polardauue » 3 ; 4 : 5 Aedes belieb . Quan¬
tum zollfrei gegen Nachnahme I NichigcfallcndcS

! bereit » iSigftauf« « fereaosteu zuriickg-!wmnren >
peoksr L Oo.

in k-Isr -torci Nr. 3» in Westfalen ,
. . ' Proben » , ausfilhrl . Preislisten , auch Wer

i Lettstokle . umsouft u. Portofrei ! Angabe der
t^ elslageo für Fedcrn -Proben erwünscht !

Rotiz -Tasel .
Die Stadtgrmeindr Dornstrttrn

verkauft am Dienstag 1 . Mai vorm .
9 Uhr auf dem dortigen Rathaus ca .
1000 St . Langholz , 33 St . Klotzholz,
84 Gerüststangen und 566 Hopfen -
stangen.

Altensteig .
Schrauueuzettel vom 25. April IM
Neuer Dinkel . . . 6 30 6 23
Haber . 8 50 7 56
Gerste . S — 8 85
Weizen . . . . . — — 10 —
Roggen . . . . . - 8 75
Wicken . — — 10 —

Wiklnakierrpreise.
V, Kilo Butter .
2 Eier .

Calw , 21 . April .
Dinkel neuer . . . 6 30 6 29
Haber neuer . . . 8 — 7 51

7 °k
8 «

75 ^
10 ^

Wenelle Wachrichte«.
* Graudenz , 27 . April . Der „ Gesellige " meldet :

d «S Innern hat 20,000 Mark aus die Ermittlung der
Gymnasiasten Winter auS Könitz , auSgesstzt .

Der Minister
Mörders der

T'eutelVs ?
stört ckas Olüoir ctsr rärtliolistsii I -Ksv. Darum, zuuAS
Dauskrauou, bütst Duett vor 2U ttauii^em Hausputz ,
aber usdmt äas siuniAS MttsI , äas zrüuäliott uuä

auk lauge ttilkt :
vr . ll?tt0lux>soir's gsiksuxnilvsr , IVlartts Sottwau .

Alleiniger Dattrittaut,:
Lrnst Lisgliu , Düsssläork .

In Altensteig zu haben bei Pauline Buob und I . Wurster.
Soeben wieder eingetroffen :

Hluten -Kakao
Heruüfe - «. Kraftsuppen

Bouillou-Kapseln
Snppen-Würze _

bei , „-'Äul WArih Ilaig , Konditor .

tL-vssr:« . _

IMW

* Brüssel , 27 . April . Von den Darlegungen des Exkommandanten
Lotharre in der „ Jndöpendanc ; Beige" ist charakteristisch der Ausspruch
am Kongo gebe es für einen Weißen nichts Gefähr¬
licheres als andere Weiß « ! Ich habe mit zahlreichen Persön¬
lichkeiten , die über den Kongostaat gut unterrichtet sind , Rücksprache ge¬
nommen. Die Einen sagen , daß die berichteten Greuel übertrieben seien ,
andere erklären , daß eS noch weit schlimmer sei , als die Zeitungen z»
berichten wagten .

V7 . Petersburg , 28 . April . Die Ortschaft Kressy im Gouver¬
nement Nowgorod wurde von einer FeuerSbruust heimgesucht. 120 Häuser
wurden zerstört. Eine große Anzahl Menschen ist obdachlos.

* London , 27 . April. Lord Robert - meldet : General Warren
wurde zum Gouverneur von Griqualand -West ernannt .

London , 26 . April. Lord Robert » meldet aus Bloemfontein
vom 27 . dS. : General French erreichte morgen- mit seiner Kavallerie
Tabanchu und traf mit Hamilton und SmithdorrienS Brigade zusammen .
Der Feind hält noch die östliche Vorstadt besetzt . French und Hamilton
gehen vor , den Feind von dort zu vertreiben. Rundle war gestern 8 Meilen
südlich vvn Thabanchu.


	[Seite 234]
	[Seite 235]

